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223 
Verordnung 

zur Änderung von Ausbildungs-
und Prüfungsordnungen gemäß § 26b SchVG 

Vom 10. Juli 1991 

Aufgrund des § 4c Abs. 5 und des § 26b Schulverwal­
tungsgesetz (SchVG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. Januar 1985 (GV. NW. S. 155), geändert durch Ge­
setz vom 19. März 1985 (GV. NW. S. 288), wird mit Zustim­
mung des Ausschusses für Schule und Weiterbildung des 
Landtags verordnet: 

Inhaltsübersicht 

Artikel 1 Änderung der Verordnung über die Bildungs­
gänge und die Abiturprüfung in der gymnasia­
len Oberstufe (APO-GOSt) 

Artikel 2 Änderung der Verordnung über die Abiturprü­
fung für Schüler an Waldorfschulen (PO-Wal­
dorf) 

Artikel3 Änderung der Verordnung über die Abiturprii­
fung für Nichtschüler (PO-NSchA) 

Artike14 Änderung der Verordnung über den Bildungs­
gang und die Abiturprüfung am Abendgymna­
sium (APO-AG) 

Artikel 5 Änderung der Verordnung über den Bildungs­
gang und die Abiturprüfung am Kolleg (Institut 
zur Erlangung der Hochschulreife - APO-Kol­
leg) 

Artikel 6 f Inkrafttreten 

Artikel I 

Änderung der Verordnung 
über die Bildungsgänge und die Abiturprüfung 

in der gymnasialen Oberstufe (APO-GOSt) 

Die Verordnung über die Bildungsgänge und die Abitur­
prüfung in der gymnasialen Oberstufe (Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung gemäß § 26 b Sch VG - APO-GüSt) vom 
28. März 1979 (GV. NW. S. 248), zuletzt geändert durch Ver­
ordnung vom 3. Mai 1989 (GV. NW. S. 290), wird wie folgt 
geändert: 

1. § 1 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

,,(3) Alle personenbezogenen Bezeichnungen gelten für 
Frauen und Männer gleichermaßen," 

2. In § 49 Abs. 1 wird das Wort "Englisch" durch die Worte 
.. eine in der Sekundarstufe I begonnene erste oder 
zweite oder dritte Fremdsprache" ersetzt, 

3. § 50 Abs. 1 wird folgender Satz 4 angefügt: 

"Dabei kann als Ausgleich für eine Minderleistung in 
einem Fach des Pflichtbereichs auch ein Grundkursfach 
des Wahlbereichs herangezogen werden," 

4. § 51 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 3, 4 und 5 wird jeweils das Wort "Englisch" 
durch die Worte "eine in der Sekundarstufe I begon­
nene erste oder zweite oder dritte Fremdsprache" 
ersetzt. 

b) Absatz 7 erhält folgende Fassung: 
"(7) Schüler gemäß § 50 Abs. 3, die in dem Bildungs­
gang zum Erwerb der Fachhochschulreife durchgän­
gig zwei Fremdsprachen belegt haben, können ihre 
PflichtbedingungeIl. in der aus der Sekundarstufe I 
fortgeführten Fremdsprache auch durch die Pflicht­
bedingung entsprechend Absatz 6 erfüllen," 

c) Die bisherigen Absätze 7 bis 9 werden Absätze 8 
bis 10. 

d) In dem neuen Absatz 9 wird das Wort .. vier" durch das 
Wort .. drei" ersetzt. 

e) Folgende Absätze 11 und 12 werden angefügt: 
.. (11) Wird das Fach Deutsch als Leistungsfach ge-

wählt, kann entweder die in der Sekundarstufe I be­
gonnene und fortgeführte Fremdsprache oder das 
Fach Mathematik am Ende der Jahrgangsstufe 12 
abgeschlossen werden. 

(12) Pflichtkurse, die mit null Punkten abgeschlossen 
wurden, gelten als nicht belegt." 

5. § 56 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
,,(1) Die für die Gesamtqualifikation nachzuweisen­
den Kurse richten sich nach § 51, die einzubeziehen­
den Pflichtkurse richten sich nach § 28." 

b) In Absatz 2 werden nach den Worten "Spezielle Be­
triebswirtschaftslehre" die Worte "oder Wirtschafts­
geographie oder Wirtschaftsrecht" eingefügt 

Artikel 2 

Änderung der Verordnung 
über die Abiturprüfung für Schüler 

an Waldorfschulen (PO-Waldorf) 

Die Verordnung über die Abiturprüfung für Schüler an 
Waldorfschulen (Prüfungsordnung gemäß § 26 b Sch VG -
PO-Waldorf) vom 2. April 1985 (GV. NW. S. 332), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 3. Mai 1989 (GV. NW. 
S. 290), wird wie folgt geändert: 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung: 
"Zweck der Prüfung, Geltungsbereich" 

b) In Satz 1 wird das Wort "Kultusminister" durch das 
Wort "Kultusministerium" ersetzt. 

c) Folgender Absatz 2 wird angefügt: 
,,(2) Alle personenbezogenen Bezeichnungen gelten 
für Frauen und Männer gleichermaßen." 

2. § 6 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Buchstabe b werden die Worte "mit den 
Schwerpunkten Soziologie oder Wirtschaftswissen­
schaften" gestrichen. 

b) In Absatz 4 werden die Worte "Der Kultusminister" 
durch die Worte "Das Kultusministerium" ersetzt. 

3. Die Überschrift des 4. Abschnittes erhält folgende Fas­
sung: 

"Meldung zur Prüfung" 

4. § 11 erhält folgende Fassung: 

.. § 11 
Meldung zur Prüfung 

Die Schule legt der oberen Schulaufsichtsbehörde zu 
dem von der oberen Schulaufsichtsbehörde festgesetz­
ten Termin folgende Unterlagen vor: 

1. eine Aufstellung der Schüler mit Angabe der acht 
Prüfungsfächer , 

2. Angaben über Art und Umfang der Vorbereitung in 
den Prüfungsfächern. 

Die obere Schulaufsichtsbehörde kann weitere Unter­
lagen anfordern. Sie läßt die Prüflinge zur Prüfung zu." 

5. § 12 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

,,(2) Die zwei Leistungsfächer sind Fächer der schrift­
lichen Prüfung. Das erste Leistungsfach muß Deutsch 
oder eine aus der Sekundarstufe I fortgeführte Fremd­
sprache oder Mathematik oder eine Naturwissenschaft 
(Biologie oder Physik oder Chemie) sein. Hauswirt­
schaftswissenschaft und Chemie dürfen nicht zusam­
men als Leistungsfächer gewählt werden." 

6. In § 14 Abs. 7 wird die Klammer .. (§ 15 Abs. 2)" durch 
..(§ 15 Abs. 3)" ersetzt. 

7. § 15 wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung: 
"Erste Sitzung des Zentralen Abiturausschusses" 
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b) Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
,,(1) Der Zentrale Abiturausschuß tritt zu einer Kon­
ferenz zusammen, wenn die schriftlichen Prüfungs­
arbeiten korrigiert und die Noten in den auf die Ge­
samtqualifikation anzurechnenden Kursen (§ 3 Abs. 2 
Nr.2 Buchstabe b) erteilt sind." 

c) Die bisherigen Absätze 1 bis 3 werden Absätze 2 
bis 4. 

d) Der bisherige Absatz 4 wird gestrichen. 

e) Absatz 5 erhält folgende Fassung: 
,,(5) Eine mündliche Prüfung findet nicht mehr statt, 
wenn aufgrund der Ergebnisse in den schriftlichen 
Arbeiten auch bei Erreichen der Höchstpunktzahl in 
der mündlichen Prüfung ein Bestehen der Prüfung 
nicht mehr möglich ist oder wenn der Prüfling in 
einem der anzurechnenden Fächer (§ 3 Abs. 2 Nr. 2 
Buchstabe b) mit null Punkten abgeschlossen hat. In 
diesen Fällen setzt der Zentrale Abiturausschuß die 
Endnoten fest und teilt dem Prüfling mit, daß er die 
Abiturprüfung nicht bestanden hat. Die Prüfung 
kann gemäß § 21 wiederholt werden." 

f) Die bisherigen Absätze 5 bis 7 werden Absätze 6 
bis 8. 

g) In den neuen Absätzen 6 und 8 werden die Worte 
"gemäß Absatz 2" durch die Worte "gemäß Absatz 3" 
ersetzt. 

8. § 18 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 3 werden die Zahl ,,900" durch die Zahl 
,,840" und die Zahl ,,300" durch die Zahl ,,240" ersetzt. 

b) Absatz 6 erhält folgende Fassung: 
,,(6) Von den im zweiten Prüfungsteil maximal er­
reichbaren 240 Punkten sind in den vier Fächern ma­
ximal jeweils 60 Punkte erreichbar, und zwar jeweils 
60 Punkte in den zwei Grundkursfächern, die Gegen­
stand der mündlichen Prüfung sind (§ 3 Abs. 2 Nr. 2 
Buchstabe a), und jeweils 60 Punkte in den Fächern, 
bei denen an die Stelle der mündlichen Prüfung die 
Kursabschlußergebnisse der Jahrgangsstufe 13/11 
treten (§ 3 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe b). Dabei sind die 
Leistungen jeweils vierfach zu werten." 

c) In Absatz 7 Satz 1 wird die Zahl ,,100" durch die Zahl 
,,80" ersetzt. 

9. In § 22 Satz 2 werden die Worte "der Kultusminister" 
durch die Worte "das Kultusministerium" ersetzt. 

Artikel 3 

Änderung der Verordnung 
über die Abiturprüfung für Nichtschüler (PO-NSchA) 

Die Verordnung über die Abiturprüfung für Nichtschüler 
(Prüfungsordnung gemäß § 26 b Sch VG - PO-NSchA) vom 
2. April 1985 (GV. NW. S. 327), zuletzt geändert durch Ver­
ordnung vom 3. Mai 1989 (GV. NW. S. 290), wird wie folgt 
geändert: 

L § 1 wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung: 
"Zweck der Prüfung, Geltungsbereich" 

b) Folgender Absatz 2 wird angefügt: 
.. (2) Alle personenbezogenen Bezeichnungen gelten 
für Frauen und Männer gleichermaßen." 

2. In § 3 Abs. 1 werden die Worte "zweimal im Jahr" durch 
die Worte "mindestens einmal im J abr" ersetzt. 

3. In § 9 Abs. 1 Buchstabe b werden die Worte "mit den 
SChwerpunkten Soziologie und Wirtschaftswissen­
schaft" gestrichen. 

4. § 10 Abs. 3 wird wie fOlgt geändert: 

a) In Satz 2 werden nach dem Wort "entweder" die 
Worte "Deutsch oder" eingefügt. 

b) Satz 3 erhält folgende Fassung: 
"Die Fächer Hauswirtschaftswissenschaft und Che-

mie dürfen nicht zusammen als Leistungsfächer ge­
wählt werden". 

c) Die bisherigen Sätze 3 und 4 werden Sätze 4 und 5. 

5. § 16 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 3 werden die Zahl ,,900" durch die Zahl 

,,840" und die Zahl ,,300" durch die Zahl ,,240" ersetzt. 

b) In Absatz 6 Satz 1 werden die Zahl ,,300" durch die 
Zahl ,,240" und die Zahl ,,75" durch die Zahl ,,60" er­
setzt. 

c) In Absatz 6 Satz 2 wird das Wort "fünffach" durch das 
Wort "vierfach" ersetzt. 

d) In Absatz 7 Satz 1 wird die Zahl ,,100" durch die Zahl 
,,80" ersetzt. 

6. § 27 wird gestrichen. Der bisherige § 28 wird § 27. 

Artikel 4 

Änderung der Verordnung 
über den Bildungsgang und die Abiturprufung 

am Abendgymnasium (APO-AG) 

Die Verordnung über den Bildungsgang und die Abitur­
prüfung am Abendgymnasium (APO-AG) vom 23. März 
1982 (GV. NW. S. 180), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 3. Mai 1989 (GV. NW. S. 290), wird wie folgt geändert: 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung: 
"Ziel des Bildungsganges, Geltungsbereich" 

b) Folgender Absatz 3 wird angefügt: 
,,(3) Alle personenbezogenen Bezeichnungen gelten 
für Frauen und Männer gleichermaßen." 

2. § 11 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
,,(2) Ein Studierender, der ohne Fremdsprachen­
kenntnisse in das Abendgymnasium eintritt, muß 
im Vorkurs durchgehend bis zur Abiturprüfung eine 
erste Fremdsprache belegen. Daneben sind Kennt­
nisse in einer zweiten Fremdsprache zu erwerben 
(§ 12 Abs. 3)." 

b) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3. 

3. In § 12 Abs. 2 Satz 1 wird nach dem Wort "Mathematik," 
das Wort "weitergeführte" eingefügt. 

4. § 14 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) Satz 3 erhält folgende Fassung: 
"Das erste Leistungskursfach ist entweder Deutsch 
oder eine weitergeführte Fremdsprache oder Ma­
thematik oder eine Naturwissenschaft." 

b) Folgender Satz 4 wird angefügt: 
"Ist Deutsch erstes Leistungsfach, muß sich unter 
den vier Fächern der Abiturprüfung Mathematik 
oder eine Fremdsprache befinden." 

5. § 15 Abs. 2 wird folgender Satz 2 angefügt: 

.. Deutsch oder eine Fremdsprache oder Mathematik 
muß Prüfungsfach sein." 

6. § 24 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
,,(2) Als Gesamtqualifikation sind 840 Punkte er­
reichbar, und zwar je 270 Punkte im Grundkurs­
bereich und im Leistungskursbereich sowie 300 
Punkte im Abiturbereich. In der Gesamtheit der an­
zurechnenden Grundkurse und in der Gesamtheit 
der anzurechnenden Leistungskurse müssen je­
weils mindestens 90 Punkte, im Abiturbereich müs­
sen mindestens 100 Punkte erreicht sein. Ein Lei­
stungsausgleich zwischen den drei Bereichen ist 
nicht möglich." 

b) In Absatz 3 Satz 1 wird das Wort "zehn" durch das 
Wort "neun" ersetzt. 
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c) Absatz 4 erhält folgende Fassung: 
,,(4) Im Leistungskursbereich werden die Leistun­
gen aus je drei Leistungskursen in den beiden Lei­
stungsfächern, die im dritten, vierten und fünften 
Semester belegt worden sind, mit dreifacher Wer­
tung angerechnet." 

7. § 25 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 2 Satz 2 wird das Wort "zehn" durch das 
Wort "neun" ersetzt. 

b) In Absatz 3 Satz 2 wird nach dem Wort "entweder" 
das Wort "Deutsch," eingefügt. 

e) In Absatz 3 Satz 3 wird das Wort "acht" durch das 
Wort "sechs" ersetzt. 

d) Absatz 4 erhält folgende Fassung: 
,,(4) In den sechs anzurechnenden Leistungskursen 
in dreifacher Wertung und in den neun anzurech­
nenden Grundkursen in doppelter Wertung müssen 
jeweils mindestens 90 Punkte erreicht sein." 

8. § 43 erhält folgende Fassung: 

,,§ 43 
Hauptschulabschluß, Fachoberschulreife 

Studierenden, die das Abendgymnasium vorzeitig 
verlassen, kann je nach Kenntnis- und Leistungsstand 
auf Antrag der Hauptschulabschluß, der Sekundar­
abschluß I - Hauptschulabschluß nach Klasse 10 - oder 
der Sekundarabschluß I - Fachoberschulreife - zuer­
kannt werden. Die Bedingungen legt das Kultusmini­
sterium durch Verwaltungsvorschriften fest. Die Ab­
schlüsse nach Satz 1 können auch dann zuerkannt wer­
den, wenn sie bereits früher an anderen Einrichtungen 
erworben wurden." 

9. § 44 erhält folgende Fassung: -

,,§ 44 
Fachhochschulreife 

(1) Studierenden mit abgeschlossener Berufsausbil­
dung (§ 2 Abs. I Satz I Buchstabe a) oder Studierenden, 
die eine mindestens dreijährige geregelte Berufstätig­
keit nachweisen (§ 2 Abs. 1 Satz 1 Buchstabe bund 
Satz 2), kann auf Antrag frühestens nach dem vierten 
Semester die Fachhochschulreife zuerkannt werden, 
wenn die Bedingungen der Absätze 2 bis 6 erfüllt sind. 
Wird der Antrag erst im fünften oder sechsten Seme­
ster gestellt, müssen die Bedingungen durch Kurse in 
zwei aufeinanderfolgenden Semestern erfüllt sein. 

(2) In den beiden LeistungsfäChern müssen je zwei 
Kurse belegt und davon drei Kurse mit mindestens 
45 Punkten der dreifachen Wertung abgeschlossen 
worden sein; unter den drei einzubringenden Kursen 
müssen sich die Kurse des zweiten der heiden anzu­
rechnenden Semester befinden. 

(3) Im Grundkursbereich müssen fünf Grundkurse be­
legt und in ihnen mindestens 50 Punkte der doppelten 
Wertung erreicht sein. 

(4) Unter den nach Absatz 2 zu belegenden Leistungs­
kursen und den nach Absatz 3 anzurechnenden Grund­
kursen müssen je zwei Halbjahreskurse in Deutsch, 
einer Fremdsprache, Mathematik und in einer Natur­
wissenschaft oder einem Fach des gesellschaftswis­
senschaftlichen Aufgabenfeldes enthalten sein. Bei 
den zwei Halbj ahreskursen in der Fremdsprache muß 
es sich um Kurse der ersten Fremdsprache handeln. 
Hat ein Studierender zwei Fremdsprachen oder eine 
Naturwissenschaft und ein Fach des gesellschaftswis­
senschaftlichen Aufgabenfeldes als Leistungsfächer 
gewählt, so braucht unter den anzurechnenden Kursen 
nur ein Kurs in Deutsch enthalten zu sein. Hat ein 
Studierender zwei Naturwissenschaften als Leistungs­
fächer gewählt, so braucht unter den anzurechnenden 
Kursen nur ein Kurs in Mathematik enthalten zu sein. 

(5) In zwei der drei anzurechnenden Leistungskurse 
und in drei der fünf anzurechnenden Grundkurse müs­
sen mindestens fünf Punkte der einfachen Wertung 
erreicht sein. 

(6) Mit null Punkten bewertete Kurse werden nicht an­
gerechnet. Themengleiche oder themenähnliche Kurse 
werden nur einmal angerechnet. 

(7) Die Gesamtpunktzahl aus der Bewertung der anzu­
rechnenden drei Leistungskurse und der anzurechnen­
den fünf Grundkurse, die mindestens 95 und höchstens 
285 Punkte beträgt, wird nach der Formel 

N~5~-.!'. 
3 57 

in eine Durchschnittsnote umgerechnet. Diese wird auf 
eine Stelle hinter dem Komma bestimmt; es wird nicht 
gerundet. Eine Gesamtpunktzahl über 266 ergibt die 
Durchschnittsnote 1,0. 

(8) Studierenden ohne abgeschlossene Berufsausbil­
dung oder geregelte Berufstätigkeit im Sinne des Ab­
satzes I, welche die Bedingungen der Absätze 2 bis 6 
erfüllen, kann die Fachhochschulreife (schulischer 
Teil) zuerkannt werden." 

10. Der bisherige § 44 wird § 45. 

11. Der bisherige § 45 wird § 46, und ihm werden folgende 
Absätze 2 und 3 angefügt: 

,,(2) Studierenden, welche die Hochschulreife für das 
Land Nordrhein-Westfalen erworben haben, wird die 
erfolgreiche Teilnahme am Unterricht in einer zweiten 
Fremdsprache nach Absatz 1 als Ergänzungsprüfung 
für den Erwerb der allgemeinen Hochschulreife an­
erkannt, wenn sie 

a) entweder eine mindestens zweijährige Berufsaus­
bildung oder berufliche Tätigkeit oder 

b) ein mindestens viersemestriges Studium an einer 
Hochschule nachweisen. 

Ein Vertreter der oberen Schulaufsichtsbehörde sitzt 
dem Fachprüfungsausschuß vor. Der Prüfungsaus­
schuß wird entsprechend § 7 der Verordnung über 
die Ergänzungsprüfung zum Zeugnis der Hochschul­
reife für das Land Nordrhein-Westfalen (PO-EPA) ge­
bildet. Die Prüfungsanforderungen richten sich nach 
§2 PO-EPA. 

(3) Wer die Prüfung bestanden hat, erhält ein Zeugnis. 
Das Zeugnis wird von der oberen Schulaufsichtsbe­
hörde gemäß § 15 PO-EPA ausgestellt." 

12. Die bisherigen §§ 46 bis 49 werden §§ 47 bis 50. 

Artikel 5 

Änderung der Verordnung 
über den Bildungsgang und die Abiturprülung am Kolleg 
(Institut zur Erlangung der Hochschulreife - APO-Kolleg) 

Die Verordnung über den Bildungsgang und die Abitur­
prüfung am Kolleg (Institut zur Erlangung der Hochschul­
reife - APO-Kolleg) vom 23. März 1982 (GV. NW. S. 188), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 3. Mai 1989 (GV. 
NW. S. 290), wird wie folgt geändert: 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung: 
"Ziel des Bildungsganges, Geltungsbereich" 

b) Folgender Absatz 3 wird angefügt: 
,,(3) Alle personenbezogenen Bezeichnungen gelten 
für Frauen und Männer gleichermaßen." 

2. § 14 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

,,(I) Der Studierende ist verpflichtet, in den Fächern 
Deutsch, Mathematik und Fremdsprache je vier Kurse 
in aufeinanderfolgenden Semestern, in einem gesell­
schaftswissenschaftlichen Fach des Aufgabenfeldes 11, 
in einem naturwissenschaftlichen Fach des Aufgaben­
feldes III und in Religionslehre mindestens je zwei 
Kurse zu belegen. Dabei muß der Studierende in zwei 
Fächern je vier Leistungskurse in vier aufeinanderfol­
genden Semestern wählen (Leistungsfächer). Ein Lei­
stungsfach ist entweder Deutsch, eine weitergeführte 
Fremdsprache, Mathematik oder eine Naturwissen­
schaft. Insgesamt muß der Studierende in der Haupt-
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phase im Aufgabenfeld I mindestens 24 Wochenstun­
den, im Aufgabenfeld 11 mindestens 16 Wochenstun­
den, im Aufgabenfeld III mindestens 22 Wochenstun­
den belegen." 

3. § 15 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 Satz 3 erhält folgende Fassung: 
"Ist Deutsch erstes Leistungsfach, muß sich unter 
den vier Fächern der Abiturprüfung Mathematik 
oder eine Fremdsprache befinden." 

b) In Absatz 1 wird der bisherige Satz 3 Satz 4. 

c) Absatz 2 Satz 2 erhält folgende Fassung: 
"Deutsch oder eine Fremdsprache oder Mathematik 
muß Prüfungsfach sein." 

d) In Absatz 2 wird der bisherige Satz 2 Satz 3, und in 
ihm wird das Wort "drittes" gestrichen. Der bis­
herige Satz 3 wird Satz 4. 

4. § 24 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
,,(2) Als Gesamtqualifikation sind 840 Punkte er­
reichbar, und zwar 330 Punkte im Grundkurs­
bereich, 210 Punkte im Leistungskursbereich sowie 
300 Punkte im Abiturhereich. In der Gesamtheit 
der für die Zulassung anzurechnenden Grundkurse 
(Absatz 3) müssen mindestens 110 Punkte, in der 
Gesamtheit der anzurechnenden Leistungskurse 
(Absatz 4) müssen mindestens 70 Punkte und im 
Abiturbereich (Absatz 5) müssen mindestens 
100 Punkte erreicht werden. Ein Leistungsausgleich 
zwischen den drei Bereichen ist nicht möglich." 

b) Absatz 3 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
"Im Grundkursbereich werden die Leistungen aus 
20 Grundkursen in einfacher Wertung sowie aus 
den beiden Grundkursen des dritten und vierten 
Prüfungsfaches im Abschlußsemester in einfacher 
Wertung unbeschadet deren nochmaliger Anrech­
nung im Abiturbereich (Absatz 5) auf die Gesamt­
qualifikation angerechnet." 

c) Absatz 3 Satz 3 wird gestrichen. 

d) In Absatz 4 wird das Wort "dreifacher" durch das 
Wort "zweüacher" ersetzt. 

5. § 25 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) Satz 2 wird gestrichen. 

b) Der bisherige Satz 3 wird Satz 2 und erhält folgende 
Fassung: 
"Von den 20 einzubringenden Grundkursen müssen 
ohne Berücksichtigung der Kurse des dritten und 
vierten Prüfungsfaches aus dem letzten Semester 
mindestens 15 Grundkurse mit fünf Punkten (ein­
fache Wertung) abgeschlossen worden sein." 

6. § 43 erhält folgende Fassung: 

,,§ 43 
Hauptschulabschluß, Fachoberschulreife 

Studierenden, die das Kolleg vorzeitig verlassen, kann 
je nach Kenntnis- und Leistungsstand auf Antrag der 
Hauptschulabschluß, der Sekundarabschluß 1- Haupt­
schulabschluß nach Klasse 10 - oder der Sekundarab­
schluß 1- Fachoberschulreife - zuerkannt werden, Die 
Bedingungen legt das Kultusministerium durch Ver­
waltungsvorschriften fest. Die Abschlüsse nach Satz 1 
können auch dann zuerkannt werden, wenn sie bereits 
früher an anderen Einrichtungen erworben wurden." 

7. § 44 erhält folgende Fassung: 

,,§ 44 
Fachhochschulreife 

(1) Studierenden mit abgeschlossener Berufsausbil­
dung (§ 2 Satz 1 Buchstabe a) oder Studierenden, die 
eine mindestens dreijährige geregelte Berufstätigkeit 
nachweisen (§ 2 Satz 1 Buchstabe b und Satz 2), kann 
auf Antrag frühestens nach dem vierten Semester die 
Fachhochschulreife zuerkannt werden, wenn die Be­
dingungen der Absätze 2 bis 6 erfüllt sind. Wird der 

Antrag erst im fünften oder sechsten Semester gestellt, 
müssen die Bedingungen durch Kurse in zwei aufein­
anderfolgenden Semestern erfüllt sein. 

(2) In den beiden Leistungsfächern müssen je zwei 
Kurse belegt und mindestens 40 Punkte der zwei­
fachen Wertung erreicht sein. 

(3) Im Grundkursbereich müssen zehn Grundkurse be­
legt und in ihnen mindestens 55 Punkte der einfachen 
Wertung von neun Grundkursen und der doppelten 
Wertung eines Grundkurses erreicht sein. 

(4) Unter den nach den Absätzen 2 und 3 anzurech­
nenden Kursen müssen je zwei Halbjahreskurse in 
Deutsch, einer Fremdsprache, einem Fach des gesell­
schaftswissenschaftlichen Aufgahenfeldes, Mathema­
tik und einer Naturwissenschaft enthalten sein. Bei 
den zwei Halbjahreskursen in der Fremdsprache muß 
es sich um Kurse der ersten Fremdsprache handeln. 

(5) Außer den in Absatz 4 genannten Fächern können 
aus weiteren Fächern höchstens je zwei Halbjahres­
kurse angerechnet werden. 

(6) In zwei der vier anzurechnenden Leistungskurse 
und in sieben der zehn anzurechnenden Grundkurse 
müssen mindestens je fünf Punkte der einfachen Wer­
tung erreicht sein. 

(7) Mit null Punkten bewertete Kurse werden nicht an­
gerechnet. Themengleiche oder themenähnliche Kurse 
werden nur einmal angerechnet. 

(8) Die Gesamtpunktzahl aus der Bewertung der anzu­
rechnenden vier Leistungskurse und der anzurechnen­
den zehn Grundkurse, die mindestens 95 und höch­
stens 285 Punkte beträgt, wird nach der Formel 

N-5~-~ 
3 57 

in eine Durchschnittsnote umgerechnet. Diese wird auf 
eine Stelle hinter dem Komma bestimmt; es wird nicht 
gerundet. Eine Gesamtpunktzahl über 266 ergibt die 
Durchschnittsnote 1,0. 

(9) Studierenden ohne abgeschlossene Berufsausbil­
dung oder geregelte Berufstätigkeit im Sinne des Ab­
satzes 1, welche die Bedingungen der Absätze 2 bis 6 
erfüllen, kann die Fachhochschulreife (schulischer 
Teil) zuerkannt werden," 

8. Der bisherige § 44 wird § 45, 

9. Der bisherige § 45 wird § 46, und ihm werden folgende 
Absätze 2 und 3 angefügt: 

,,(2) Studierenden, welche die Hochschulreife für das 
Land Nordrhein-Westfalen erworben haben, wird die 
erfolgreiche Teilnahme am Unterricht in einer zweiten 
Fremdsprache nach Absatz 1 als Ergänzungsprüfung 
für den Erwerb der allgemeinen Hochschulreife an­
erkannt, wenn sie 

a) entweder eine mindestens zweijährige Berufsaus­
bildung oder berufliche Tätigkeit oder 

b) ein mindestens viersemestriges Studium an einer 
Hochschule nachweisen. 

Ein Vertreter der oberen Schulaufsichtsbehörde sitzt 
dem Fachprüfungsausschuß vor. Der Prüfungsaus­
schuß wird entsprechend § 7 der Verordnung über 
die Ergänzungsprüfung zum Zeugnis der Hochschul­
reife für das Land Nordrhein-Westfalen (PO-EPA) ge­
bildet. Die Prüfungsanforderungen richten sich nach 
§2 PO-EPA. 

(3) Wer die Prüfung bestanden hat, erhält ein Zeugnis. 
Das Zeugnis wird von der oberen Schulaufsichtsbe­
hörde gemäß § 15 PO-EPA ausgestellt." 

10. Die bisherigen §§ 46 bis 49 werden §§ 47 bis 50. 

Artikel 6 

Inkrafttreten 

(1) Artikel 2 und Artikel 3 dieser Verordnung treten am 
1. Januar 1992 in Kraft. Prüflinge, die die Abiturprüfung für 
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Schüler an Waldorfschulen und die Nichtschülerprüfung 
wiederholen, legen die Prüfung nach den bisher geltenden 
Bestimmungen ab. 

(2) Im übrigen tritt diese Verordnung am 1. August 1991 
in Kraft. Bewerber, die sich zu diesem Zeitpunkt bereits im 
Bildungsgang befinden, beenden ihre Ausbildung nach den 
bisher geltenden Bestimmungen. 

Düsseldorf, den 10. Juli 1991 

Der Kultusminister 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Schwier 
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